
Die Schlacht von Harmagedon—Das Ende aller Dinge

Die Schlacht von Harmagedon

Leitfrage:
� Die Schlacht von Harmagedon ist die wohl bekannteste Sache im Buch der Offenbarung.
� Können wir wirklich verstehen, worum es da geht.

Einleitung
� In der letz Präsentation haben wir gelernt das die Könige vom Aufgang der Sonne Gottes 

Volk in der letzten Krise darstellen.
� Dieses Volk hat viele Namen, wie wir gesehen haben.
� Von ihnen wird im ganzen Buch der Offenbarung gesprochen.
� Sie sind eine ganz bestimmte Vereinigung von Heiligen, die von Gott anerkannt sind und mit

dem Lamm sind.
� Sie behalten ihre Kleider, werden die Übrigen und die Erwählten und Treuen genannt.
� Heute werden wir uns mit den Mächten beschäftigen, die sich gegen Christus und sein 

Endzeitvolk zu dieser Zeit vereinigen.
� In den Kapiteln 17 und 18 werden wir viel darüber erfahren.
� Doch die ganze letzte Schlacht der Weltgeschichte wird sozusagen in einer Nussschale in 

Kapitel 16,12-21 beschrieben.
� Hier lernen wir die Hauptakteure und das Resultat der Schlacht kennen.

Offenbarung 16,12
� Wir haben schon gehört, dass der Fluss Euphrat die zivilen, weltlichen Mächte repräsentiert, 

die sich mit dem endzeitlichen Babylon verbündet haben.
� Babylon wird hier nicht direkt erwähnt, doch wird durch die Erwähnung des Flusses Euphrat 

auf Babylon hingewiesen.
� Der Euphrat war ja der Fluss, der durch die Mitte der Stadt Babylon floss.
� Im Buch ist es im Augenblick noch nicht klar, wer Babylon ist.
� Doch wir werden in diesem Teil der Offenbarung immer besser herausfinden, wer mit 

Babylon und seinen Verbündeten gemeint ist.

Vers 13

„unreine Geister“
� Wenn wir mehr Zeit hätten könnte man eine biblische Untersuchung im Buch der 

Offenbarung über die Begriffe „rein“ und „unrein“ anstellen.
� Diese Ausdrücke scheinen eine bedeutende Rolle zu spielen.
� Es scheint dabei darum zu gehen, wie der Autor zwischen den himmlischen Dingen und dem 

Volk Gottes auf der einen Seite und den Dingen Babylons auf der anderen Seite 
unterscheidet.

� Das neue Jerusalem ist rein---Babylon ist unrein.
� Die Frau, die Braut des Lammes ist rein---Die Prostituierte Babylon ist unrein.
� Die Engel des Himmels sind rein---Die Geister Babylons sind unrein.
� Der Begriff „unrein“ deutet auf alles, was mit Babylon zu tun hat, obwohl der Begriff hier 

nicht gebraucht wird.

„gleich Fröschen“
� Warum sehen sie wie Frösche aus?
� Wie wir schon vorher festgestellt haben, treffen wir hier in Kapitel 16 auf Bilder die auf den 

Auszug aus Ägypten anspielen.
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� Die Plagen Ägyptens dienen als Model für die sieben Plagen der Offenbarung.
� Geschwüre, Wasser zu Blut, Finsternis
� Nun erscheinen Frösche.
� Wichtig für uns ist nun, herauszufinden, was für eine Rolle die Frösche bei der 

Auszugsgeschichte spielten.
� Mose und Aaron hatten spezielle Stäbe, die sie mit sich trugen, als sie vor den Pharao traten.
� In 2. Mose 7,8-13 wirft Aaron seinen Stab auf die Erde und der wird zu einer Schlange.
� Pharao ruft seine Magier, die diese Sache nachmachen.
� Sie werfen ihre Stäbe nieder aus denen dann auch Schlangen werden.
� Was passiert ist, das Pharaos Herz gegenüber den Forderungen von Mose und Aaron 

verhärtet, eben durch die Wunderzeichen seiner Zauberer.
� Sie duplizierten gewissermassen die Wunder die Mose und Aaron tun konnten.
� Dadurch wurde das Zeugnis von Mose und Aaron gegenüber dem Pharao geschwächt.
� Daraufhin wird das Wasser des Nils durch Mose und Aaron in Blut verwandelt.
� Doch die Zauberer des Pharao fanden einen Weg, um dieses Wunder auch zu duplizieren.
� In 2. Mose 8,1-15 haben wir die Plage der Frösche.
� Mose und Aaron bringen die Plage hervor, die das Land Ägypten mit Fröschen überschüttete.
� Man findet sogar etwas Humor in dieser Geschichte, denn es scheint so, dass die alten 

Ägypter unter anderem auch Frösche anbeteten.
� Man kann Gott fast so sehen, als ober er sich herabbeugt und sagt: Jemand hat mir erzählt, 

dass ihr Frösche mögt.  So gab Gott den Ägyptern mehr Frösche, als sie mit umgehen 
konnten.

� Doch damit nicht genug: Die Zauberer des Pharao produzierten noch mehr Frösche, um zu 
zeigen, dass sie das auch konnten.

� Bei jeder dieser Plagen waren die Zauberer des Pharao in der Lage, die Wunder des Mose 
und des Aaron zu duplizieren.

� Dadurch haben sie die Wirkung dieser Wunder auf Pharao vermindert.
� Diese Duplizierungen hatten also die Absicht, Pharao davon abzubringen, was Gott von ihm 

forderte.
� Wenn diese Zauberer diese Wunder nicht nachgemacht hätten, dann hätte Pharao wohl schon

längst kapituliert gehabt.
� Was jetzt aber bedeutsam ist, ist, dass die Zauberer nach dieser Froschplage die Wunder des 

Mose nicht mehr nachäffen konnten.
� Die Frösche waren also die letzte Täuschung für das alte Ägypten.
� In der Offenbarung repräsentieren die Frösche die letzte Täuschung der Weltgeschichte.
� Nach den Fröschen hat Satan keine Optionen mehr.
� Die Schlacht ist vorbei.
� Da Täuschung ein grosser Aspekt im Abriss der letzten Schlacht ist, werden die Frösche ein 

wichtiges Symbol in diesem Abriss.
� Die Frösche erscheinen hier als ein Hinweis auf die letzte grosse Täuschung der 

Weltgeschichte.

„aus dem Rachen des Drachen und aus dem Rachen des Tieres und aus dem Mund des falschen 
Propheten“
� Das deutet an, dass die Arbeit der Frösche—wie damals in Ägypten—eine 

Überzeugungsarbeit ist.
� Diese Frösche haben die Aufgabe, die Menschen mit ihrer Botschaft in der letzten Krise 

dahingehend zu täuschen, dass sie von Gottes Botschaft abgebracht werden.
� Genauso wie die Frösche in Ägypten den Pharao überzeugten, dass er die Botschaft des 

Mose nicht ernst nehmen brauchte, so überzeugen die Frösche in der letzten Krise die 
meisten Menschen von der Endzeitbotschaft Gottes abzubringen.

� So werden also die drei Frösche zur Gegenbotschaft der drei Engel von Offenbarung 14,6-12.
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� Wer sind sie?
� Dieser Drache, dieses Tier und dieser falsche Prophet?
� Das ist eindeutig die dämonische Dreieinigkeit von Offenbarung 13.
� Der Drache ist hier der Drache, das Tier aus dem Meer wird hier einfach Tier genannt, der 

falsche Prophet repräsentiert das Tier aus der Erde.
� In Offenbarung 13 ist nur der Mund des Meertieres im Blickfeld.
� Doch hier haben alle drei ein arbeitendes Mundwerk.
� Historisch gesehen war es nur das Meertier, dass die Gotteslästerung des Drachen 

durchführte.
� Doch in der letzten Krise sind alle drei dieser Trinität gleichermassen beteiligt.
� Babylon ist also in seiner Essenz ein religiöses Weltreich.
� Es wird nicht einfach die eine Sache sein oder die andere Sache.
� Nein, es wird eine Sammlung verschiedenster Dinge sein, die auf einer geistlichen Ebene 

zusammenarbeiten.
� Das ist, worum es beim endzeitlichen Babylon geht.
� Babylon scheint also alle drei dieser Gestalten zu vereinigen.
� Das wird dann in Vers 19 angedeutet, wo steht, dass wenn Babylon fallen wird, dann wird es 

in drei Teile gespalten werden.
� Das endzeitliche Babylon ist also die kurzzeitige Vereinigung von dem Drachen, dem Tier 

und dem falschen Propheten am Ende der Zeit.
� Alle drei dieser Charaktere haben eine eigene Geschichte.
� Doch wenn die letzte Zeit kommt, dann wird ihr Bemühen sich auf die Verführung und den 

Zwang in dieser letzten Schlacht der Weltgeschichte konzentrieren.
� Alle drei kommen in dieser Zeit zusammen um eine gemeinsame Rolle zu spielen.

Vers 14
� Diese unreinen Geister, die wie Frösche sind, werden hier als Geister von Teufeln definiert.
� Was bedeutet hier „Teufeln oder Dämonen“
� Für die Griechen waren Dämonen Wesen, die höher als Menschen standen, doch niedriger 

als die Götter waren.
� Sie spielten bei den Griechen gewissermassen die gleiche Rolle wie die Engel im 

hebräischen Hintergrund.
� Vor der Zeit des Neuen Testaments waren Dämonen im Judaismus dem Satan untertan.
� Sie dienten seinen Zwecken, so wie die Engel Gott untertan waren und ihm dienen.
� Im Neuen Testament funktionieren Dämonen auf der Seite des Bösen.
� Die Begriffe: Dämonen, unreine oder böse Geister scheinen in den Evangelien austauschbar 

zu sein (Beispiel: Markus 3,7-30).
� Die drei Frösche sind das dämonische Gegenstück der drei Engel von Offenbarung 14,6-12.
� Es sind böse Engel.
� Sie arbeiten für das Böse so wie die drei Engel für Gott arbeiten.
� Ihre Aufgabe hier ist nicht nur Überredung sondern auch spektakuläre Zeichen zu tun.
� Das erinnert an Offenbarung 13,1-14.
� In Offenbarung 13 ist diese Sache dem Landtier vorbehalten.
� Doch in Offenbarung 16 wird das auf alle drei ausgeweitet.
� Diese verführerischen Wunder sind alle Teil der grossen Endzeitversuchung, um die Welt 

davon zu überzeugen, die unheilige Dreieinigkeit zu verehren anstelle der wahren 
Dreieinigkeit.

� Es geht um viel dabei.
� Zwei grosse gottähnliche Wesen werden der Welt präsentiert.
� Es gibt zwei Arten von Boten die diese Botschaften verkündigen.

„gehen aus zu den Königen der ganzen Welt“
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� Diese Könige der ganzen Welt scheint das gleiche zu sein wie der Fluss Euphrat, wie er ja in 
Kapitel 17,15 definiert wurde.

� Die dämonische Dreieinigkeit, die auch Babylon genannt wird, sendet drei dämonische Engel
um die zivilen, weltlichen und politischen Mächte dazu zu bringen, ihnen zu dienen und 
nicht dem wahren Gott.

� Verführung ist die Methode die hier gebraucht wird, um zu überzeugen.
� Der Erfolg dieser Verführung wird darin gemessen, inwieweit die Könige dazu gebracht 

werden können sich am grossen Tag Gottes, des Allmächtigen zu versammeln.
� Wenn dieser Drache, das Tier und der Falsche Prophet das schaffen, alle Könige und 

Nationen unter ihrer Führung zu vereinigen, dann ist die Prognose für die Schlacht für sie 
recht gut, zumindest in ihrer Art des Denkens.

� Wenn die weltlichen Mächte der dämonischen Dreieinigkeit ihre Autorität geben, dann ist 
alles für die letzte Schlacht vorbereitet.

� Wie passiert das?
� Es sind die Frösche, die damit Erfolg haben werden, die beiden grossen Mächte der Endzeit 

zu vereinigen: das religiöse Babylon und die weltlichen Mächte dieser Welt.
� Der Zweck dieser grossen Endzeitverführung ist, all diejenigen, die Satan dienen zu einigen 

und zu mobilisieren, ob es sich dabei um religiöse oder politische Organisationen handelt.
� In Vers 15 werden die Dinge etwas anders.

Vers 15
� Inmitten der Beschreibung dieser letzten Schlacht, inmitten all dieser bösen Aktivitäten 

bekommen wir einen kurzen Blick auf das Volk Gottes und ihrer Aufgabe in der letzten 
Schlacht.

� Dieser Text hat eine ganze Anzahl interessanter Anspielungen.

„der da wacht“
� Das erinnert an die Endzeitpredigt von Jesus in Matthäus 24, Markus 13 und Lukas 21, wo 

der Ruf nach Wachsamkeit in der letzten Krise steht.
� Das erinnert auch an Paulus, der die gleiche Sprache benutzt in den Briefen an die 

Thessalonicher.
� Es gibt aber noch eine weitere Anspielung, die wir schon erwähnt haben: Laodizea.
� Offenbarung 16,15 erinnert an den Brief Jesu an die Gemeinde von Laodizea.
� Wir haben hier also ein Zusammenkommen aller grossen Botschaften bezüglich der Endzeit 

aus dem Neuen Testament.
� Wir haben die Evangelien: Matthäus, Markus und Lukas
� Wir haben die Briefe des Paulus
� Wir haben die Briefe an die sieben Gemeinden im ersten Teil der Offenbarung.
� In diesem Ausdruck bindet Johannes alle diese neuttestamentlichen Botschaften zusammen, 

die Gottes Volk auffordern, bereit zu sein.
� Dieser Vers ist Gottes letzter Aufruf an die endzeitliche Vereinigung der Heiligen.
� Ihre Aufgabe in der letzten Schlacht ist nicht militärisch, sondern geistlich.
� Sie sollen über ihre Gedanken, Einstellungen und Verhalten wachen.
� Sie sollen dem Lamm treu bleiben, egal was die Täuschung oder der Zwang sein wird.
� Unterscheiden können ist ihre Haupteigenschaft.
� Dieses Unterscheidungsvermögen wird verstärkt durch die Worte Jesu in der synoptischen 

Apokalypse und dem Brief an Laodizea.
� Wenn Gottes Volk die Verführungen des Endes begegnet, dann wird 

Unterscheidungsvermögen kritisch.

Vers 16
� Dieser Vers beginnt dort, wo Vers 14 endete.
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� In Vers 14 haben unreinen Geister, wie Frösche, die Könige der Welt zur Endzeitschlacht 
versammelt.

� Hier fährt es fort mit dem Versammeln an den Ort Harmagedon.
� Hier ist ein interessanter Wechsel von „Sie“ zu „Er“.
� Der Grund dafür ist nicht klar.
� Es gibt hier kein Manuskriptproblem, also muss es vom Autoren beabsichtigt sein.
� Das Wort „Er“ meint entweder Satan oder Gott.
� Entweder ist es Satan, der hinter diesen drei Fröschen steht, oder es ist Gott, wobei das ein 

Hinweis auf Kapitel 17 sein kann, wo wir sehen werden, dass Gott seine kontrollierende 
Hand in dem allen hat.

� Das wäre vielleicht die beste Erklärung.

Harmagedon
� Worum geht es bei „Harmagedon“
� Es ist ein hebräischer Ausdruck.
� Wir sollten diesen Ausdruck deshalb auch nicht durch den griechischen Kontext indem wir 

das Wort finden definieren.
� Es gibt eher ein griechisches Equivalent für etwas in der hebräischen Sprache.
� Die Gelehrten haben eine Vielzahl von Erklärungen geliefert, denn dies haben wir nur einmal

in aller griechischer Literatur zusammengenommen.
� Was bedeutet es also?  Wie kann man das herausfinden?
� Gelehrte sind auf verschiedene Art und Weise darangegangen.
� Das Wort „Har“ bedeutet „Berg“ in Hebräisch.  Das ist ziemlich einfach.
� Das Wort „Magedon“ ist ungewiss.
� Doch den griechischen Hinweis den wir haben ist, dass das Wort „Magedon“ einige Male in 

der griechischen Übersetzung des Alten Testaments für „Megido“ gebraucht wird.
� Das war eine bekannte Stadt im nördlichen Israel.
� Unglücklicherweise findet man als Ausleger keinen Berg dort.
� Es wäre ja schön, wenn man auf einen Ort zeigen könnte, dass dort der Berg von Megido ist.
� Doch wenn man inmitten der antiken Stadt von Megido steht und über die Ebene von Jezrel 

schaut, da sieht man zuerst keinen Berg.
� Doch wenn man sich umdreht und in die andere Richtung schaut, da sieht man einen Berg.
� Und das ist der Berg Karmel.
� Es war auf dem Berg Karmel, wo Elia die Propheten des Baal traf.
� Dort gab es diese grosse Herausforderung bezüglich wer der wahre Gott ist.
� In Offenbarung 13,13 und 14 haben wir ein Echo auf die Berg Karmel Erfahrung, wo das 

Landtier Feuer vom Himmel fallen lässt.
� Es sollte uns nicht überraschen, dass wir hier eine weiter Anspielung auf den Berg Karmel 

finden.
� Ich glaube, dass die beste Erklärung für den Ausdruck „Harmagedon“ ein symbolischer 

Bezug zu dem Ort ist, wo die grosse Entscheidung zwischen Gott und Baal in 
alttestamentlicher Zeit stattfand.

� Die Schlacht von Harmagedon ist also eine Wiederholung von der Berg Karmel Geschichte.
� Hier haben wir wieder die Frage: Wer ist der wahre Gott?
� Ist es die falsche Trinität oder die wahre Dreieinigkeit.
� Ist es der Gott der durch die drei wahren Engel Gottes beschrieben wird, oder ist es der Gott, 

der durch die drei Frösche verkündigt wird.
� Die Schlacht von Harmagedon ist keine militärische Schlacht, sondern eine geistliche.
� Auf dem Berg Karmel wurde ein für allemal klargestellt, wer der wahre Gott ist.
� Im Buch der Offenbarung finden wir das gleich Grundkonzept.
� Wer ist der wahre Gott?
� Ist es die böse Dreieinigkeit oder ist es der Gott der Bibel.
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� Im Buch der Offenbarung hat die Schlacht von Harmagedon etwas mit der letzten grossen 
Verführung der Weltgeschichte zu tun.

� Wie auch immer, so gibt es doch im Buch der Offenbarung etwas, was beim ersten Berg 
Karmel Ereignis nicht dabei war.

� Im Buch der Offenbarung fällt das Feuer auf den falschen Altar.
� Es ist eben nicht der wahre Gott, der hier im Endzeit Berg Karmel bestätigt wird.
� Es ist die Fälschung, die Bestätigung bekommt.
� In der Schlacht von Harmagedon wird dem Volk Gottes jede Bestätigung durch ihre 5 Sinne 

weggenommen.
� Sie müssen sich auf ihren Glauben allein verlassen und den Worten der Heiligen Schrift und 

dort besonders der Prophetie.
� Es ist wirklich eine Schlacht des Verstandes.
� Seht ihr, wie gefährlich es ist, ein weltlicher Christ zu sein.
� Denn per Definition treffen weltliche Menschen ihre Entscheidungen aufgrund der 

Information ihrer 5 Sinne.
� Das machen wir bis zu einem gewissen Grad alle, immer wieder.
� Wir beurteilen aufgrund von dem was wir sehen oder hören, oder berühren oder schmecken 

oder riechen.
� Doch wenn es um geistliche Dinge geht, da sind die 5 Sinne nicht ausreichend.
� Doch wenn die Menschen daran gewöhnt sind, nur ihren 5 Sinnen zu vertrauen, dann werden

diese Menschen der Endzeittäuschung verfallen.
� Denn die Endzeitverführung wird sich auf diese Sinne konzentrieren und ohne Zweifel den 

Augen und Ohren demonstrieren, dass die Fälschungsdreieinigkeit der wahre Gott ist.
� Nur die, die im voraus durch das Kennen der Schrift vorbereitet sind können diese 

Verführung durchstehen.
� Es wird auch klar, dass diese Endzeitverführung nach der Endzeitverkündigung des 

Evangeliums erfolgen wird.
� Die Welt muss also das Evangelium hören, bevor die Täuschung relevant werden kann.
� Fälschungen sind ja bedeutungslos, es sein denn es gibt etwas echtes, das sie fälschen.
� Ein gefälschter 20 Frankenschein der nicht so aussieht wie der echte 20 Frankenschein würde

niemanden täuschen.
� Es ist wichtig, dass das Echte da ist, damit die Fälschung Bedeutung bekommt.
� So wird es also sein, dass es eine grosse Endzeitverkündigung des Evangeliums geben wird, 

der eine grosse Endzeittäuschung folgen wird, mit einer Entscheidung wie auf dem Berg 
Karmel, wobei die Täuschung und die Fälschung scheinbar gewinnen werden.

� Obwohl die Natur der Schlacht von Harmagedon unter der sechsten Plage deutlich wird, so 
wird doch die eigentliche Schlacht nicht unter der sechsten Plage geschlagen.

� Die eigentliche Schlacht wird unter der siebenten Plage geschlagen.

Verse 17-21
� Diese grosse Plage kommt aus dem Tempel, was ein Hinweis auf die Einführungsvision in 

Kapitel 15 hinweist (niemand kann in den Tempel, bis die Plagen vorbei sind).
� Hier haben wir eine Stimme aus dem Tempel vom Thron.
� Im Buch der Offenbarung gibt es keine Unterscheidung zwischen Tempel und Gottes 

Thronsaal.
� Wo eins genannt wird, steht das andere immer im Hintergrund.
� Hier haben wir ausdrücklich die beiden verbunden.

„Es ist geschehen“
� Das ist ein Hinweis, dass wir nun bei einer Zusammenfassung von Gottes letzten 

Handlungen angelangt sind, die das Werk der dämonischen Dreieinigkeit der vorigen Verse 
zunichte machen werden.
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� In der Endzeit-Berg-Karmel-Erfahrung scheint die böse Dreieinigkeit gewonnen zu haben.
� Doch das wird ein nur kurzer Sieg sein.
� Die siebente Plage zeigt, dass Gott schnell handeln wird, um jeden Vorteil den Satan 

bekommne hat, zu zerstören.

„Blitze und Stimmen und Donner, . . . ein grossen Erdbeben“
� Das ist eine Sprache, die im Buch der Offenbarung immer mit dem Thron Gottes verbunden 

ist (Kapitel 4,5; 8,5; 11,19).

„wie es noch nicht gewesen ist“
� Die letzte Schlacht der Erde wird begeleitet vom letzten Erdbeben.

Vers 19
„grosse Stadt“
� Das ist eindeutig ein Hinweis auf Babylon (Kapitel17,18; 18,10).
� Diese Stadt wird in drei Teile gespalten.
� Drache, Tier und falscher Prophet.
� Die Einheit, die Babylon auszeichnete ist nun gebrochen durch die Ereignisse der 7. Schale.
� Nicht nur Babylon fällt, sondern auch die Städte der Heiden.
� Das ist wohl ein andere Ausdruck für die zivilen, weltlichen und politischen Mächte.
� Sie fallen zur Zeit oder kurz nach der Zeit, in der Babylon gespalten wird.

„Babylon der grossen, wurde gedacht vor Gott“
� Das deutet auf Offenbarung 18,5.

„dass ihr gegeben werde der Kelch mit dem Wein seines grimmigen Zorns.“
� Das erinnert an Kapitel 18,6.

„Kelch“
� Das erinnert and Kapitel 14,10, wo jeder, der das Tier und sein Bild anbetet und das Zeichen 

an Stirn oder Hand erhält, vom Kelch des Zornes Gottes trinken wird.

� Hier sehen wir Gottes Gerichtsvollzug über Babylon und über jeden der sich mit ihr 
identifiziert.

� Das ist im Buch schon vorher gesagt und wird später noch wiederholt.
� Doch hier in Offenbarung 16 bekommen wir eine Zusammenfassung von Gottes 

Handlungen, der die Mächte zerstören wird, die sein Werk auf dieser Erde aufhalten wollten.

Vers 20
� Diese Sprache erinnert an Offenbarung 6,14 im sechsten Siegel.
� Sowohl das sechste Siegel als auch die siebente Plage sind im Zusammenhang der letzten 

Ereignisse der Weltgeschichte zu sehen, kurz vor der Wiederkunft Christi.
� An beiden Stellen steht von einem grossen Erdbeben und genau nach dem Erdbeben sehen 

wir die letzten Ereignisse selber.

Vers 21
� Das Wort für Zentner ist eine Übersetzung des Wortes Talent, dessen Gewicht in der Antike 

unterschiedlich war.
� Die Bandbreite ist hier zwischen einem halben und einem Zentner, was diese Hagelsteine 

wiegen.
� Wir erinnern uns an den Hagel in Josua 10,11 wo Gott den Hagel als Waffe gegen die 
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Kanaaniter benutzte, die dort sein Volk bedrohten.
� Der Ausdruck wird auch in Hesekiel 38,18-22 benutzt, wo der Sieg Gottes über Gog und 

Magog beschrieben wird.
� Wenn es sich hier um symbolischen Hagel handelt, dann deuten sie auf Gottes Gericht 

gegenüber seinen Feinden.
� Das interessante ist, dass diejenigen, auf die der Hagel fällt, Gott verfluchen.
� Das ist ein sich wiederholendes Thema bei den Plagen.
� In Offenbarung verfluchen alle Gott, sobald er sie richtet.
� Die, die gegen Gott stehen, haben hier die Fähigkeit verloren, zu Gott zurückzukehren.
� Die Gnadenzeit ist wirklich vorbei.
� Wenn Gott hier gewisse Mensche als Heilige bezeichnet, dann tut er das vollständig.  Er lässt

niemanden aus.
� Die, auf die die Plagen fallen, demonstieren, dass Gott die Trennung richtig gemacht hat, 

denn die eine Seite antwortet auf alles, was Gott macht mit Lästerung und Fluchen.

� In der sechsten und siebenten Plage sehen wir deutlich, wie eine Gruppe von Menschen sich 
gegen die Vereinigung der Heiligen zusammenrottet.

� Es sind die weltliche Mächte dieser Welt, die sich in der Endzeit verbinden werden.
� Sie werden durch Ausdrücke, wie der Fluss Euphrat, die Könige der ganzen Welt, und die 

Städte der Heiden beschrieben.
� Doch dann ist das Babylon, die Vereinigung einer ungöttlichen Dreieinigkeit, die aus dem 

Drachen, dem Tier und dem falschen Propheten besteht.
� Diese repräsentieren eine weltweite religiöse Vereinigung, die sich gegen die Vereinigung 

der Heiden in der letzten Krise stellt.
� Beide Mächte finden ihr Ende bei der Schlacht von Harmagedon.
� Doch in der nächsten Präsentation über Offenbarung 17 werden wir noch viel mehr über 

diese bösen Mächte erfahren.
� Wir werden auch mehr darüber erfahren, wie sie zerstört werden und auch die Reihenfolge, 

in der ihre Taten in der Endzeit stattfinden werden.

Geistliche Anwendung
� Aus Vers 15 geht hervor, dass Unterscheidungsvermögen die Haupteigenschaft von Gottes 

Endzeitvolk sein wird.
� Wenn es eine weltweite Endzeittäuschung geben wird, dann ist es von äusserster 

Wichtigkeit, dass Gott Volk ein Volk ist, das Richtig und Falsch unterscheiden kann.
� Sie brauchen einen klaren Verstand.
� Ein klarer Verstand ist oft auch das Ergebnis von guter körperlicher Gesundheit.
� Gottes Volk wird ein gesundes Volk sein.
� Es wird auch ein Volk sein, dass Geistesnahrung zu sich nimmt und Geistesübung 

betreibt, nicht nur körperliche Nahrung und körperliches Training.
� Wenn Gottes Volk weiss, dass der einzige Ausweg aus demTäuschungsdilemma das 

klare Verständnis seines Wortes sein wird, dann ist es wichtig, dass wenn wir Gottes 
Wort studieren, dass wir dabei genau und so klar wie möglich vorgehen.

� Das Studieren in Gruppen ist dabei wichtig, denn Gruppen sind intelligenter als 
Einzelpersonen.

� Das Studieren der Schrift ist ein anderer Weg, um den Verstand anzuregen.
� Wenn wir ein Volk mit Unterscheidungsvermögen in der Endzeit sein wollen, dann 

müssen wir Gottes Wort kennen, so wie es vielleicht noch niemals zuvor gekannt wurde.
� Das Schlüsselthema in der letzten Krise der Weltgeschichte ist: Wer ist Gott und auf welcher 

Seite wird er in der letzten Krise sein.
� Das wird der Kern der Berg-Karmel-Erfahrung sein.
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Die Schlacht von Harmagedon—Das Ende aller Dinge

� Wenn ihr euch an die vorige Präsentation erinnert, dann ist das da wo die 10 Gebote und 
der Sabbat reinkommen.

� Die Feinde von Gottes Volk in der Endzeit werden an dem selektiven Ungehorsam gegen
Gottes Gebote erkannt werden.

� Es ist also wichtig, wo Gott ist und wo er in der letzten Zeit gefunden werden kann.
� Vertraue nicht deinen Sinnen.
� Vertraue nicht deinen Meinungen.
� Vertraut auch nicht meiner Meinung.
� Was ich sage ist nur von Bedeutung, wenn es akurat das wieder gibt, was der Text der 

Offenbarung sagt.
� Es ist möglich, mit zusammengefügten Bibeltexten die Menschen zu verführen.
� Versuche, tief in Gottes Wort einzudringen.
� Wenn ihr nicht genau wisst wie, dann schaut euch die ersten Vorträge an.
� Wenn wir uns den letzten Tagen der Weltgeschichte nähern, sollten wir den Verstand so 

weit es möglich ist schärfen und die besten Auslegungsstrategien besitzen.
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